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î î e t o e r e b 1 1 e t 9iebeIfpottcr"
Saft idj ein eingeborener 6in=

roanberet oom tburgauifdjen Canton

îbmgau bin, ift 3bnen auë meiner

Untetfdjteibungê=£9enamfung natur=

baft fdjon länglidjft betannt. Stuf

biefe Singeborenbeit bin idj nidjt
bloê b0(îJmûtbig, fonbern fogar un=

begreiflidj ftotj. Unb jefet erft redjt!

¦«uf baê 3a|r 1887 mia fidj baê

eibgenöffifdje ©djügenfeft in grauem*

feib nieberlaffen, unb raenn'ê gut

auêfâllt, roâr'ë möglidj, bafe bie

©tabt alêbann ©djüfeenfelb* rjei^t,

fofern bie grauen 9îidjtê bagegen

einjuroinbeln baben. Saê ©djüfeenfeft oom $ i r d) e n feib nadj grauen feib

Ser ©ebanfe madjt ftdj gerabeju mafoê unb überbieft etroaê frommladjtig.

3dj babe meinen gefttoaft fdjon ju gaben gefdjtagen unb trage alêbann einen

ganj graêgritnen [Rod, roie ber ©öfter SJfeli, roeldjer mir an ber SEBeinfelbet

lanbroirtbgefdjäftlidjen Sluêftellung febr gefallen bat (nämlidj ber 9îod).

Hin ridjtiger ïburgauet ift über §aupt (b. h. über §alê unb Hopf),

mie fein Sßatetlanb, fo grün alê möglidj; befeenroegen fann man ja am

©djüfeenfeft bodj blau madjen. 3dj ba&e midj fofottigft alê Slttionär ju-
*rjrotofoü nebmen laffen, roeil idj ja, roie 6ie roiffen, Nidjtê babei ju oerüeren

babe. 3<b roürbe midj fogar baju cerfteben, milbe (im Sîotbfall audj roilbe)

SSeiträge ju fammein unb bem Äomite eigenbänbig einjubänbigen unter

$oftenfolge. föoffentlidj aber ftfce idj alêbann felber im Comité, bamit ein

aûgefàlligcê tiefeë Sefiäit befto oetftänblidjer roirb. 2Jîan befleißige ftdj enblidj

ber repuplitanabifdjen ßinfadjbeit. 3<b felber übernebme bann bei genügenber

©elbftbeföftigung baê Departement beê SBeteinfadjfadjeê. Qum (Sremplum:

gabnen oon SSaueltudj, befdjeibene, nidjt ju r)odbmütt)ige Sttumpfbogen, nidjt

ju oiel SRafeten, geuerteufel tbun'ê audj. Site geftbfitte roirb oetüjeilt in

75 ©attenbäufer; bie SEoäfte roerben nidjt gebalten, fonbern gebrudt oertbeilt.

Jgauêmannêfoft, befonberê Ocpfelmuê, SStrenftöde unb jîâêbappidj. 33unbeë=

tätblidje jroeiroodjige gufetetlaubnife, SJÎoft unb ©aft. (SJiildj, ©djotten unb

©ubfft gtbt'ê 1889 in Slppenjell). ©tatt ©djiefjftanb, für jeben ©djüfeen

einen in ben ©oben geftedten roafferbtdjtetifdjen Segenfdjirm. 3f* auaJ gut

gegen ©onnenftedjet unb Sutdjjug u. f. roeiterê u. f. ro.

9lebft ©rufj in äiemlidjer §odjadjtung
3br lebhafter Xrüflifer. 1

Es war ein Traum.

Jüngst las ich noch Abends in der Zeitung:
Gebetbücher kriegen erst ihre Bedeutung,

Wenn sie, zum Veredeln nach Deutschland geschickt,

Retour kommen, Segen darauf gedrückt.
Und wie ich so einschlief beim Simuliren,
Hört ich unsre Pfaffen 'nen Lärm verführen:
»Sind wir zum Veredeln euch nicht recht,

So bleibe der Kukuk der Kirche Knecht!«

Flugs ivurden die Stolen vom Leibe gerissen,

Die Bäffchen auf einen Haufen geschmissen;

Zerstoben ivar Alles, was Pfäff heisst, wie Schaum,

Da ivachte ich auf 's war ach! nur ein Traum!

Deutschland ist glücklich. Unter dem Zollsohutz wachsen

jetzt die eigenen Käse an allen Enden fröhlich empor aber die

eigenen Maden auch.

War'' Annam doch ein Anagramm!
Dann steckte Frankreich im Schlamm.

Das »Manna« schmeckte seinen Truppen
Viel besser als die Prügelsuppen.

Anfrage.
Soebeu lese ich in der Zeitung, dass die Regierung des Kantons

Luzern die Anwendung der Bierpressionen verboten hat. Gibt es denn

überhaupt Jemanden, der sich zum Biertrinken pressen lässt?

Ein Student.

3>et äSittte* naht.

Saê herannahen beê SBinterê bat ftdj auf unferer SRebaltton redjt fübl=

bar gemadjt, namentlidj burdj bie oielen ©enbungen, roeldje unê oerfdjiebene

Slbonnenten jum SÖeroeife beê nabenben SEBinterê ju fdjiden gebrungen fügten.

SEßir erlauben unê, SlQen einjeln unferen Sanf auêjubrûden.

Sûitfifdj itt 8. ©ie bebaupten, bafj 3bnen im ©ommer bie Steutenantê

nadjlaufen, im SBinter bie ©tubenten; unb ba Sebtete fdjon bie 3}ftidjt ber

Slblöfung ju erfüllen begonnen baben, fdjliefeen ©ie, ber SEBintet müffe ein*

getreten fein. Sie ©adje liegt aber ganj einfadj. 3m ©ommer ftnb bie

meiften ©tubenten ju ben gerien nadj §aufe gereiët. ©ie fommen erft im

Oftober roieber. ©ie feben alfo, bafj ©ie f'dj auf 3bren Sbetmometer beffet

oerlaffen fönnen, alê auf 3bre Slnbeter.

Sttngtr SWalet in 3- 'Umgebenb erbalten ©ie ben unê eingefanbten

Sßfanbfdjein über ben oerfefeten §erbftüberjteber jurüd. SEBit fjatten 3bnen

audj fo geglaubt, bafj eê jefet anfängt, fait ju roetben.

©näbiae grnu iu ©. 3) er ©petling, roeldjen ©te unê äufdjidten unb

bet angeblich in gotge beê talten SEBettetë ben Ruften betommen baben foQ,

ift bier glüdlidj angelangt. SEßir baben, um 3bnen entgegenjutommen, fofort

brei Stetste auê ber 58etetinär=jUinif ju fJiatbe gesogen. Siefelben baben bem

armen ©pah eine grofee Siterflafdje ooll SUlebi-jin oetfdjtieben. ©ollte er

burdjfommen, fo telegraphiren roir.

fliehte §eleue in 8. ©ie ftnb bie ßinjige, fleineê gräulein, roeldje

entgegen allen anberen Slnfdjauungen bebauptet, roit lebten mitten im ©ommet.

3roar bte frifdjen ßrbbeeten, bie roit erbalten baben unb für roeldje roir

banten, fdjetnen gegen ben SEBintet ju fpredjen. Slber bebenlen ©ie bodj,

roober foll baê Êtbbeet^Sië benn tommen, roenn ftdj nidjt im SEBinter baê (Siê

mit ben roaajfenben ßtbbeeren nermifdjen roütbe?

Jube, die Milch!

Der Bundesrath, wie d'Arbeiter im Zwilch
Bekommen in Bern bald wieder gute Milch,
Denn sie haben bereits in spe
Ein wackeres Initiativkomite.
Das wird nebst bestehender Wasserversorgung
Vermittelst einer Aktienborgung
Dann liefern die Milch natürlich und fein
Und nicht gepäntschlet vom Milcherverein,
Wird auch mit ihren Zentrifugalen
Die mysteriösen Fuster zermahlen.

Dann müssen die braven Nydlermannen
Ziehen mit langen Nasen von dannen.

Doch wollen wir hoffen, es siege die Brut
Diessmal nicht über das Recht und das Gut!
Wir rufen daher der zukünftigen Milch
Entgegen ein fröhlich und kräftig Gottwilch
Es hat auch Freude dann ganz verwendt,
Der einst verknurrte Z-Korrespondent.

Ser 'Slnti=©djroefeloerein bielt eine feiner gemütljliajen ©ifeungen. eben

routbe ein neueê SJlitglieb oereibigt, roeldjeê mit fürdjterlidjer ©timme fdjrour:

»Tända endast mot ladans plan!«
»Utan svafvel oeb fosfor!« antroortete bet Êbor etnft unb roürbtg,

»ParaffineradeU fdjrour ber SReuling, in ïbrdnen auëbtedjenb.

»Jönköpings Tändsticksfabriks-Patent,« ballte eê feterlidj im greife

unujer,
Sa ftürgte eine roeibtidje ©timme herein, bie SSeftfeerin berfelben fofott

nadj. (Sbuatb," fdjtie fte in lieblidjen Jonen, roiQft bu Herumtreiber roobnt

nadj §aufe lommen?"

©djroiegermuttet," antroortete ber Sleuling, ftebft bu nidjt, bafe idj im

SÖegriffe bin, füt eine eble, grofee 3bee einjutreten, bie SJJlenfdjbeit nom fieberen

£obe ju retten?"

3n fliegenber §aft fefete er ibr Sllleê auêeinanber. Sie ©djroiegermutter

fanl gerübtt in feine Slrme. Sßon biefem Slugenblide an butfte Sbuatb ein

ebleë ^netpenleben führen. 6r roar gerettet.

-

i e l verehrter Nebelspalter"!
Daß ich ein eingeborener

Einwanderer vom Ihurgauischen Kanton

Thurgau bin, ist Ihnen aus meiner

Unterschreibungs-Benamsung naturhast

schon länglichst bekannt. Auf
diese Eingeborenheit bin ich nicht

blos hochmüthig, sondern sogar

unbegreiflich stolz. Und jetzt erst recht!

Aus das Jahr 1887 will sich das

eidgenössische Schützenfest in Frauenfeld

niederlassen, und wenn's gut

ausfällt, wär's möglich, daß die

Stadt alsdann Schützenseld" heißt,

sosern die Frauen Nichts dagegen

einzuwindeln haben. Das Schützensest vom K i r ch e n seid nach Frauen selb

Der Gedanke macht sich geradezu mafos und überoieß elwas srommlachtig.

Jch habe meinen Festtoast schon zu Faden geschlagen und trage alsdann einen

ganz grasgrünen Rock, wie der Dokter Mli, welcher mir an der Weinselder

landwirthgeschäfllichen Ausstellung sehr gefallen hat (nämlich der Rock).

Ein richtiger Thurgäuer ist über Haupt (d. h. über Hals und Kops),

wie sein Vaterland, so grün als möglich? deßenwegen kann man ja am

Schützenfest doch blau machen. Jch habe mich sosortigst als Aktionär zu'

Protokoll nehmen lassen, weil ich ja, wie Sie wissen, Nichts dabei zu verlieren

habe. Jch würde mich sogar dazu verstehen, milde (im Nothsall auch wilde)

Beiträge zu sammeln und dem Komite eigenhändig einzuhändigen unter

Kostensolge. Hoffentlich aber sitze ich alsdann selber im Komite, damit ein

allgesälligcs tiefes Defizit desto verständlicher wird. Man befleißige sich endlich

der repuplikanadischen Einfachheit. Jch selber übernehme dann bei genügender

Selbstbeköstigung das Departement des Vereinfachfaches. Zum Exemplum:

Fahnen von Baueltuch, bescheidene, nicht zu hochmüthige Triumpfbogen, nicht

zu viel Raketen, Feuerteufel thun's auch. Die Festhütte wird vertheilt in

75 Gartenhäuser,' die Toaste werden nicht gehalten, sondern gedruckt vertheilt.

Hausmannskost, besonders Ocpselmus, Birenstöcke und Käshappich. Bundes-

räthliche zweiwöchige Fuselerlaubniß, Most und Sast. (Milch, Schotten und

Suhffi gibt's 188S in Appenzell). Statt Schießstand, sür jeden Schützen

einen in den Boden gesteckten wasserdichterischen Regenschirm. Ist auch gut

gegen Sonnenstecher und Durchzug u. f. weiters u. f. w.

Nebst Gruß in ziemlicher Hochachtung

Ihr lebhafter Trülliker. '

Us var sin Iräliw.
âttAsê êas iâ noc/è ^4oe»t?s à à»'
tAeoeioiic/îe»' k»-ieFe»î e»'S< i/^s Aeâeîàno,
l^sâ sie, sîâ ^e/'eá'à nao/ì DeàâaM Aesââ,
Âàît?' /comme», Ksoe» ài-an/" oeàiiâ.
î/ncê wie ich so einsâie/' oei?» Kmîâ^en,
Äo>ö' ic^ n?ìS?-6 ^/a//à 'new ^à>m ve^/M^en
»KwÄ i^s^s^-à sl«c^ nieU ^eâ,
Ko oêeios à Mtàk Ae»' ^î>e/î6 Xneâ/«
^!î«AS îvu^àî â'e nom ^sioe Aussen,
Aie Fä^e/ien â/' eàew Aescàisssn
^e»'sêooen iva»" ^êêes, was ^/a/f' ^eiss^, wie Ke/ìKtt??ê,

Da îvac/à ic/i a?«/' 's îtê aâ/ ein ZVaum/

lZoutsoklsnck ist glâvlcliob. tinter ckom ?ollsonutz waobssn

jetzt ckie eigenen Käse sn allen Lücken tröbliob empor aber ckie

eigenen backen auok.

Iì^tt>' ^nnam oloe/d ein àaA^amm/
Dann s^ee^^s ^>an^^eic/i à Kâamm.
Das »Manna« sc/îmse/cte «einen ZVîtMên
I^ieê öesse»- aês olie ^ÂAeêsîM>en.

Anfrage.
Soeben lese ieb iu cker Zeitung, ckass ckie Regierung ckss Kantons

Imzsru ckis àvsuckuug àsr Lierprsssioaeu verbotou bat. tZibt es ckeun

übsrbaupt ^smauckeo, cksr sieb zum Lisrtrinlieu pressen lässt?

Lin Stückgut.

Der Winter naht.
Das Herannahen des Winters hat sich aus unserer Redaklion recht fühlbar

gemacht, namentlich durch die vielen Sendungen, welche uns verschiedene

Abonnenten zum Beweise des nahenden Winters zu schicken gedrungen sühlten.

Wir erlauben uns, Allen einzeln unseren Dank auszudrücken.

Backfisch in B. Sie behaupten, daß Ihnen im Sommer die Lieutenants

nachlausen, im Winter die Studenten; und da Letztere schon die Pflicht der

Ablösung zu erfüllen begonnen haben, schließen Sie, der Winter müsse

eingetreten sein. Die Sache liegt aber ganz einfach. Im Sommer sind die

meisten Studenten zu den Ferien nach Hause gereist. Sie kommen erst im

Oktober wieder. Sie sehen also, daß Sie sich aus Ihren Thermometer besser

verlassen können, als aus Ihre Anbeler.

Junger Maler in Z. 'Umgehend erhalten Sie den uns eingesandten

Pfandschein über den versetzten Herbstüberzieher zurück. Wir hätten Ihnen

auch so geglaubt, daß es jctzt ansängt, kalt zu werden.

Gnädige Frau iu G. Der Sperling, welchen Sie uns zuschickten und

der angeblich in Folge des kalten Wetters den Husten bekommen haben soll,

ist hier glücklich angelangt. Wir haben, um Ihnen entgegenzukommen, sosort

drei Aerzte aus der Veterinär-Klinik zu Rathe gezogen. Dieselben haben dem

armen Spatz eine große Literflasche voll Medizin verschrieben. Sollte er

durchkommen, so telegraphiren wir.

kleine Helene in B. Sie sind die Einzige, kleines Fräulein, welche

entgegen allen anderen Anschauungen behauptet, wir lebten mitten im Sommer.

Zwar die frischen Erdbeeren, die wir erhalten haben und sür welche wir

danken, scheinen gegen den Winter zu sprechen. Aber bedenken Sie doch,

woher soll das Erdbeer-Eis denn kommen, wenn sich nicht im Winter das Eis

mit den wachsenden Erdbeeren vermischen würde?

àulz, àis Mià!
Oer Lunàssratb, wis à'àbeiter im /wilob
Làommen irr Lern balà vieler Zuts Nilob,
Denn sis nuben bereits in svs
Lin waolìeres Initiativkomite.
Dus wirà nebst bestsbenàsr ^VasssrversorKUNA

Vermittelst einer ^ktisnborKUNK
Dann liekern àie Ailob natürliob unà kein

Ilnà niobt Zenäntseblet vom Nilonervsrsin,
^Virà auob mit ibren ^entrikuAalsn
Die mysteriösen lauster xsrmablsn.
Dann müssen àie braven Rvàlsrmaunen

hieben mit langen Rasen von àannen.

Ooob wollen wir trotten, ss sie^e àie Lrut
Oiessmal niobt übsr àas lìeobt unà àas Ont!
^Vir ruten àaber àer 2ukûnktÌAen Nileb
àtAe^en ein tröblion unà lìrâktÌA Oottwilob
Ls bat aucb Lreuàe àann Kan? vsrwsnàt,
Oer einst vsrknurrts A-Xorresxonàent.

Der Anli-Schweselverein hielt eine seiner gemüthlichen Sitzungen. Eben

wurde ein neues Mitglied vereidigt, welches mit sürchterlicher Stimme schwur:

» l'Aima enà-zst mot lsàans plan!«
»Utgo. svgtvel ock tostorla antwortete der Chor ernst und würdig.
»?nrgttmergàs!a schwur der Neuling, in Thränen ausbrechend.

»lö'llliöpinAS làllàsticìisfgbrilis.pgtoot.u hallte es feierlich im Kreise

umher.

Da stürzte eine weibliche Stimme herein, die Besitzerin derselben sofort

nach. Eduard," schrie sie in lieblichen Tönen, willst du Herumtreiber wohl

nach Hause kommen?"

Schwiegermutter," antwortete der Neuling, siehst du nicht, daß ich im

Begriffe bin, für eine edle, große Idee einzutreten, die Menschheit vom sicheren

Tode zu retten?"

In fliegender Hast setzte er ihr Alles auseinander. Die Schwiegermutter

sank gerührt in seine Arme. Von diesem Augenblicke an durfte Eduard ein

edles Kneipcnleben führen. Er war gerettet.
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